
HOLZMINDEN.Warum sollte das
Haus der Düfte und Aromen in
Holzminden seine Mission
nicht ins Freie tragen? Der
Dachgarten ist dafür prädesti-
niert, die Düfte und Aromen mit
Natur und Wissensvermittlung
zu verbinden, über den Dä-
chern von Holzminden quasi,
mit Blick sowohl in die Weser-
landschaft als auch aufs Urba-
ne. Herrlich entspannen und
ausruhen kann man hier auch.
Dank Förderung der Braun-
schweigischen Stiftung konnte
Sensoria20Monatenachseiner
Eröffnung am Mittwoch offi-
ziell die zum Duftgarten gestal-
tete Dachterrasse eröffnen. Das
Erlebnismuseum erweitert da-
mit seinen Erlebnis-, Aufent-
halts- und Erfahrungsraum und
ist um eine Attraktion reicher.
„Reiben. Riechen. Raten“ ist
die Devise.

Der duftende Dachgarten ist
nicht nur Raum zum Relaxen
und Pause machen, er will auch
erkundet und bespielt werden:
„Reibe an meinen Blättern.
Riechst du den Duft, den ich
verströme? An was erinnert er
dich?“ In sechs Hochbeeten aus
Cortenstahl ist also Anfassen
ausdrücklich erwünscht – mit
durchaus überraschendem Er-
gebnis und Lerneffekt. An
einem Quiz-Tisch wartet unter
sechs Holzklappen des Rätsels
Lösung. Hier findet sich das
passende Bild und der Besu-
cher erfährt, wie die duftende
Pflanze heißt, wo ihre Heimat
ist und was sie auszeichnet. Na-
türlich funktioniert das auch in
umgekehrter Reihenfolge: Erst
lesen,danndiePflanze, reibend
und riechend, im Hochbeet su-
chen – etwa Colastrauch, Scho-
koladenblume (!) oder Ananas-
minze.

Die Braunschweigische Stif-
tung hat das neueste Projekt
mit 50.000 Euro unterstützt. Da-
für dankte Sensoria-Geschäfts-
führerin Barbara Richter dem
geschäftsführenden Vorstand
Friedemann Schnur, der zur Er-
öffnung des Dachgartens nach
Holzminden gekommen war,
herzlich. Ihr Dank galt auch al-
len anderen Partnern und
Unterstützern, der Stadt und
den Stadtwerken. Man habe
hier Familien, Gästen und Be-

suchergruppen einen „Raum
schaffen wollen, der Menschen
ein Wohlgefallen schenkt“.

Richter sagte: „Ein Dachgar-
ten klingt zunächst vielleicht
einfach nach einem schönen
zusätzlichen Ort zum Verwei-
len, Austauschen und Entde-
cken. Frische Luft, Pflanzen,
neue Möbel, ein schöner Blick
auf die Weser – und, was min-
destens genauso wichtig ist:
kein Rasenmähen. Aber tat-
sächlich steckt noch etwas
mehr dahinter.“ Sensoria sei

seit seiner Entstehung „ein Ort
des Entdeckens, der Begeg-
nung und der sinnlichen Erfah-
rungen. Hier geht es um Düfte,
Aromen, Erinnerungen und die
Frage, wie unsere Sinne unser
Erleben prägen“.

Auch Friedemann Schnur
freute sich über den schönen
Ort auf dem Dach eines „wun-
derbaren Hauses mitten in der
Stadt“, das deren Spirit zeige.
„Dieser Dachgarten rundet das
wunderbar ab”, er sei ein „Ort,
um ins Gespräch zu kommen“,
das I-Tüpfelchen und die „Kir-
sche auf der Torte“. Der Braun-
schweigischen Stiftung sei es
„extrem wichtig, diese Räume
zu schaffen“, gemeinsam zu
überlegen, wie eine Stadt noch
lebens- und liebenwerter wer-
den könne, so Schnur: „Die Er-
öffnung des Dachgartens ist ge-
nau das: Gemeinsam Dinge auf
den Weg zu bringen, Raum zu
öffnen und die Region zu entwi-
ckeln.“

Die begrünte Dachterrasse
wächst erst noch heran zu üppi-
gem Grün und Bunt. Sie bietet
allerhand Rast- und Ruheplät-
ze, auf Drehliegen immer der

Sonne nach zum Beispiel, in be-
quemen Stühlen, an drei Bistro-
tischen oder auf Bänken an
einem ganz großen Holztisch
auf Holzdielen. Die Möbel sind
aus europäischer Lerche, ange-
fertigt von einer regionalen
Tischlerei. Die große Freiflä-
che, sie ist begehbar, ist ein
schönes Beispiel für eine groß-
flächige Dachbegrünung. In
Beeten und auf mehreren Ebe-
nen sind hier Pflanzen wie
Blauraute, Salbei, Lavendel,
Zitronen- und Teppichthymian,
Salbei, Eisenkraut und Ysop,
Nachtkerze, Veilchen und Ru-
tenhirse gepflanzt, standortge-
rechte, zumeist mehrjährige
Pflanzen mit unterschiedlichen
Blütezeiten. Sehbehinderte
Menschen finden die Pflanzen-
namen in Brailleschrift.

Die Bepflanzung hat das
grüne Team der Stadtwerke
übernommen und mit Rat und
Tat zur Seite gestanden, wie
Stefanie Wagener vom Senso-
ria-Team erläuterte. „Entstan-
den ist ein neuer Erlebnis- und
Aufenthaltsort, der Düfte und
Aromen mit der Natur auf ganz
besondere Weise verbindet.“

Die Tröpfchenbewässerung er-
folgt automatisch. Und auch
„gegen Langeweile in der Kü-
che ist ein Kraut gewachsen“,
so Wagener. Auf den Bistroti-
schen stehen Töpfe mit Curry-
kraut, Oregano und Thymian,
auf der Rückseite der Kräuter-
karten findet man „kleine Re-
zeptideen, wie man mit den Zu-
taten aus der Natur und ein we-
nig Kreativität, leckere Gerich-
te zaubern kann”.

Die duftende Dachterrasse
soll in den Sommermonaten
auch Veranstaltungsfläche
sein. Folgende Veranstaltun-
gen, für die zum Teil noch Plät-
zefrei sind, findenhierstatt:Am
18. Juni „Sommerweine und
Tapas“, am 15. Juli ein Blumen-
kranz-Workshop, am 31. Juli
die Kinder-Kräuterwerkstatt,
am 21. August der Kinderwork-
shop „Duft-Roll-ons mit ätheri-
schen Ölen“ und ein Cocktail-
abend.

Ein „Raum, der Menschen
ein Wohlgefallen schenkt“
Reiben. Riechen. Raten. Sensoria weiht Duftgarten auf der Dachterrasse ein
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Ein Highlight richtet sich besonders an junge Besucher: Ein interaktives Duftquiz lädt ein, Pflanzen mit allen Sinnen zu entdecken.
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Welche Pflanze riecht nach Ana-
nas, Cola oder Schokolade? Der
Quiztisch liefert Antworten und
spannende Informationen.

HOLZMINDEN. Am Samstag,
30. Mai, findet um 11 Uhr ein
weiteres Konzert der belieb-
tenReihe„MusikzurMarkt-
zeit“ in der Lutherkirche
Holzminden statt. Das En-
semble Tromboncino be-
steht seit rund acht Jahren
aus Erwachsenen, die an der
Musikschule Posaunen-
unterricht haben. In diesen
Jahren gab es zahlreiche
Auftritte bei Musikschulver-
anstaltungen oder auf dem
Weihnachtsmarkt, in Kran-
kenhäusern oder am Volks-
trauertag. Bei der „Musik
zur Marktzeit“ gibt es dies-
mal ein kurzes Programm
mit Chorälen, und anderen
kirchenmusikalischen Stü-
cken. Zuhörerinnen und Zu-
hörer können einfach spon-
tan vorbeikommen, für das
ganze Konzert oder nur mal
kurz zwischendurch. Der
nächste Termin ist am Sams-
tag, 6. Juni, mit dem Saxo-
phonensemble der Musik-
schule Holzminden unter
der Leitung von Bastian
Weiler.

Tromboncino
in der

Lutherkirche
Musik zur Marktzeit

in Holzminden

Tromboncino spielt am Sams-
tag in der Lutherkirche.
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HOLZMINDEN. The City Gates
(Montreal/Kanada) und The
Golden Apes (Berlin) kommen
am Samstag, 30. Mai, wieder
nach Holzminden und geben
ein Doppelkonzert auf dem
Horstberg in Holzminden. „Es
wirdeinFestwerden–dennwir
wissen, was uns erwartet, und
das wird richtig gut!“, verspre-
chen die Veranstalter. „Es sind
zwei alte Bekannte, die uns zur
Eröffnung der Open-Air-Sai-
son auf dem Horstberg beeh-
ren. Bereits 2022 spielten beide
Bands gemeinsam auf der Mu-
ckefukkbühne und es war ein
legendärer Abend im kalten
Oktober, an den sich alle gerne
zurückerinnern.“

The Golden Apes vereinen
emotionalen Postpunk und
düsteren Gothrock. Sie erin-
nern an Joy Division, The Sis-
ters Of Mercy und Nick Cave.
Wobei ihr Sänger Peer es ver-
steht, die bildgewaltigen Lyrics

mit seinem tiefschwarzen, so-
noren Gesang in Szene zu set-
zen. Wenn sich die Gitarren von
hoffnungsvoller Melancholie
bishinzueinemchaotischenIn-
ferno hochschaukeln, entsteht
zwischen fließenden Melodien,
treibenden Bässen und pulsie-
renden Drums eine Atmosphä-

re, die gleichermaßen zum
Träumen und Tanzen einlädt.

The Golden Apes haben be-
reits auf renommierten Festi-
vals in ganz Europa gespielt
und mehrere Touren durch die
USA, Kanada und Russland ab-
solviert. Sie teilten sich die
Bühne bereits mit zeitlosen

Szeneikonen wie And Also The
Trees, The Chameleons Vox,
Pink Turns Blue oder The Clan
Of Xymox. Das aktuelle Album
der Golden Apes „Our Ashes
At The End Of The Day“, das
2024 erschien, ist als erster Teil
einer Trilogie angekündigt.
Der zweite Teil „The Sun Came
Up Tremendously“ erscheint
im Sommer.

Und dann sind da noch The
City Gates aus Kanada. „Wir
freuen uns ganz besonders,
diese großartigen Menschen
nun zum dritten Mal bei uns zu
haben“, freuen sich die Veran-
stalter. „Wieder einmal haben
sie es möglich gemacht, Holz-
minden, neben Berlin, Gent,
Paris und Rotterdam, in ihre
Europatour einzuplanen, und
sie kehren mit großer Begeiste-
rung nach Holzminden zu-
rück.“ Auch sie spielen Musik
in 80er Jahre Postpunktraditi-
on und es gelingt ihnen mit

Leichtigkeit, das Publikum in
ihren Bann zu ziehen. Dreimal
mussten sie beim letzten Kon-
zert zurück auf die Bühne, um
Zugaben zu spielen, so wurden
sie vom Publikum für ihren
Auftrittgefeiert.TheCityGates
spielten bereits gemeinsam mit
Acts wie Trisomie 21, A Place to
Bury Strangers oder Nothing.
Sie haben ihr neues Album
„Chimera“ im Gepäck.

Das Konzert beginnt bereits
um 19 Uhr auf dem Horstberg
76, also eine Stunde eher als
sonst. Einlass ist um 18 Uhr.
Kaltgetränke stehen bereit und
die Feuersäulen sorgen wieder
für eine passende Atmosphäre.
Bei Regen ist man durch ein
Zeltdach geschützt. Eintritt an
derAbendkassekostet15Euro,
ermäßigt 13 Euro. Vorverkauf
ist über die Touristik Informa-
tion Holzminden im Sensoria
oder über TicketPay, dann je-
weils 2 Euro günstiger.

Der Horstberg ruft
The City Gates und The Golden Apes treten gemeinsam auf der Muckefukkbühne auf

The Golden Apes kommen für ein Doppelkonzert mit The City Gates
nach Holzminden. FOTO: THE GOLDEN APES

Neue
Markise im
Freibad

Kleinstkindbecken
vor Sonne geschützt

HOLZMINDEN. Die neue
Markise über dem Kleinst-
kindbecken im Freibad
Holzminden wurde erfolg-
reich fertiggestellt und steht
den Besucherinnen und Be-
suchern ab sofort zur Verfü-
gung. Das teilt die Stadt
Holzminden mit.

„Die installierteHalbkas-
settenmarkise dient in erster
Linie dem Schutz der Kinder
vor direkter Sonnenein-
strahlung und sorgt insbe-
sondere an heißen Sommer-
tagen für mehr Sicherheit
und Komfort im Kleinstkind-
bereich des Freibades“,
heißt es von der Stadt. Die
Markise hat eine Breite von
rund 610 Zentimetern sowie
eine Ausladung von etwa
350 Zentimetern und sei
speziell für den Bereich des
Kleinstkindbeckens instal-
liert worden.

„Mit der neuen Beschat-
tungsmöglichkeit wird die
Aufenthaltsqualität für Fa-
milien im Freibad Holzmin-
den weiter verbessert“, ist
die Stadt überzeugt. „Gera-
de für Kleinstkinder ist ein
zuverlässiger Sonnenschutz
von besonderer Bedeutung.
Mit der Fertigstellung der
Markise wurde ein weiterer
wichtiger Beitrag zur Ver-
besserung der Aufenthalts-
qualität fürFamilien imFrei-
bad Holzminden umge-
setzt.“

Hier geht es
zur Bilderga-
lerie: Einfach
den QR-Code
scannen.
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